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Charakteristik Auflage: 5.000

face & body thematisiert interdisziplinär alle relevanten Fach-
richtungen der Ästhetischen Medizin. Mit einem Brückenschlag 
zwischen invasiven und nichtinvasiven Therapieverfahren sowie 
dem kosmetisch-pflegenden Bereich stellt face & body eine 
Plattform dar, die alle Bereiche von Ästhetischer und Plastischer 
Chirurgie über Dermatologie bis hin zur Kosmetischen Medizin 
abbildet. Indem der Schönheitsbegriff als disziplinübergreifen-
des Gesamtkonzept verstanden wird, erzielt das Fachmagazin 
eine einzigartige Synergie aus aktuellen Forschungsergebnissen 
und praxisorientierten Anwendungsberichten. Dabei gehört es 
zu den primären Zielstellungen, das Verständnis für die jeweils 
anderen Fachbereiche zu vertiefen und qualitativ neue interdis-
ziplinäre Behandlungskonzepte für ein ganzheitlich ästhetisches 
Ergebnis zu erschließen. Gesellschaftliche Trendmotive wie Ju-
gend, Schönheit und Gesundheit werden auf diese Weise auf 
einem hohen fachlichen Niveau beleuchtet und in ästhetisch 
ansprechender, exklusiver Optik präsentiert.
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Mikroneedling

Minimalinvasive Anti-Aging-Behandlung mit minimaler Downtime

Asclepion Laser Technologies, das Jenaer Unternehmen mit 
über 40 Jahren Lasererfahrung, hat einen neuen  CO2-Laser 
im Programm: Der MultiPulse PRO mit einer Leistung von 
 maximal 60 Watt bietet zahlreiche Behandlungsmodi und eig-

net sich u. a. zur Entfernung von dermalen und epidermalen 
Haut läsionen sowie für die fraktionierte Lasertherapie. Die 

 PSD®-Technologie (Pulse- Shape-Design) ermöglicht da-
bei eine hohe Flexibilität der Pulsform (S-Puls, D-Puls, 

H-Puls und CW-Modus). Zum echten Multitalent 
wird der MultiPulse PRO durch seine zahlreichen 
Erweiterungs- und Kombinationsmöglichkeiten: 
Handstücke sind mit unterschiedlichen Brenn-
weiten und Spotgrößen von 0,125 bis 20 mm Ø 
verfügbar und ermöglichen eine individuelle An-
passung an die Bedürfnisse des Behandlers. Alle 
Handstücke können einfach gewechselt, gereinigt 
und sterilisiert werden. Der innovative CO2-Laser 
für die Dermatologie und Plastische Chirurgie lässt 
sich außerdem mit dem HiScan DOT zur komplet-

ten bzw. fraktionierten Ablation einsetzen. 
Dieser hochfl exible Scanner ermöglicht eine 
passgenaue Auswahl aller Behandlungs-
parameter, wie z. B. Pulsmodi, Puls dauer 

und Coverrate. Darüber hinaus überzeugt der  MultiPulse PRO 
durch ein modernes und zugleich platzsparendes Design: Sein 
federbalancierter Spiegelgelenkarm ist anklappbar und ermög-
licht einen einfachen Transport des Systems. Ausgesprochen 
anwenderfreundlich ist auch das Benutzerinterface: Über ein 
8,4˝ LC-Display mit Touchscreen bietet es übersichtlich alle 
 notwendigen Informationen sowie eine Benutzerdatenbank für 
individuelle Behandlungen.

Asclepion Laser Technologies GmbH
Tel.: 03641 7700-100
www.asclepion.de 

Der original Dermaroller® hält, was er verspricht: Das in Deutsch-
land gefertigte und zertifi zierte Medizinprodukt ist ein steriles 
Einmalprodukt und garantiert Qualität. Die Produktpalette der 
Dermaroller® umfasst Nadellängen von 0,2 bis 2,5 Millimeter. Der 
Dermaroller® MC mit einer Nadellänge von 0,5 Millimeter eignet 
sich dabei besonders zum transdermalen Einschleusen von akti-
ven Wirkstoffen, wie das HYAL ANTI-OX: Die sorgfältig aufeinan-

der abgestimmten Substanzen HYAL und ANTI-OX ermöglichen 
eine umfassende Therapie zur Revitalisierung der Haut. Aktive 
Inhaltsstoffe fördern die Zellvitalität. Die Regenerationsfähigkeit 
der Haut wird deutlich verbessert und der Zellalterungsprozess 
wird aktiv verlangsamt. Die hochmolekulare unvernetzte Hyalu-
ronsäure besticht durch höchste Qualität. Sie spendet intensiv 
Feuchtigkeit und erhält die natürliche Spannkraft der Haut. Zudem 
eignet sie sich sehr gut zur Korrektur oberfl ächlicher Falten. Das 
ANTI-OX wirkt stark antioxidativ und bietet einen aktiven Schutz 
vor freien Radikalen. Es beugt gezielt vorzeitiger Hautalterung vor 
und Altersfl ecken können vermindert werden. 
Das HYAL ANTI-OX wird nach gründlicher Reinigung der zu be-
handelnden Hautbereiche des Patienten auf diese aufgetragen. 
Das anschließende Microneedling mit dem Dermaroller® MC 905 
schleust die Wirkstoffe in die Haut ein. Abschließend können die 
Substanzreste nach dem Microneedling großzügig auf die behan-
delte Haut aufgetragen werden. Nach kurzer Einwirkzeit tritt eine 
Rötung der Haut auf, die aber bald wieder abklingt. Es entstehen 
daher keine bis kaum Ausfallzeiten für den Patienten.

Dermaroller GmbH
Tel.: 05331 710-8480
www.original-dermaroller.de

Geräte

Leistungsstarker CO2-Laser für die Ästhetische Medizin

| Produkte
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Laserbehandlung 
von Rosazea und Angiomen
Dr. med. Aresu Naderi

Die sogenannten vaskulären Läsionen sind vergrößerte 
Blutgefäße in der Haut, deren Ausdehnung von Steck-
nadelkopfgröße bis zu großen Flecken variieren kann. 
Krankheitsbilder wie Rosazea, Teleangiektasien, Hä-
mangiome (Blutschwämmchen), Spider-Nävi oder Feuer -
male zählen dazu. In meiner Praxis behandle ich mit 
dem grünen Laserlicht schwerpunktmäßig oberflächli-
che Gefäßveränderungen wie erweiterte rote Äderchen 
im Gesicht sowie Angiome im Gesicht und am Körper. 
Die Nachfrage nach dieser Behandlung ist sehr groß, 
da nach meiner Schätzung jeder Dritte solche stören-
den Gefäßveränderungen aufweist. Daneben lassen sich 

weitere benigne Läsionen wie beispielsweise kleine Stiel-
warzen mit dem IDAS-Laser entfernen.

Behandlungsablauf und Nachsorge

Vor der Behandlung ist die betroffene Haut zu reinigen 
und ggf. von Kosmetika zu befreien. Eine Anästhesie ist 
nicht notwendig, ebenso wenig eine parallele Hautkühlung. 
Das hochenergetische grüne Licht des IDAS-Lasers 
durchdringt die obersten Hautschichten und entfaltet im 
Hämoglobin seine thermische Wirkung. Unerwünschte 
Blutgefäße werden schnell, gezielt, hautschonend so-

Sichtbare rote Gefäßveränderungen sind eine weitverbreitete Indikation in der Dermatologie. Von den betrof-
fenen Patienten werden sie – gerade im Gesicht – häufi g als kosmetisch störend empfunden und können 
in einigen Fällen sogar die Lebensqualität der Patienten beeinträchtigen. Als Ergänzung für das Therapie-
angebot meiner Praxis im Bereich Gefäßbehandlung suchte ich 2014 ein passendes Lasersystem und stieß 
aufgrund der Empfehlung von Kollegen auf das Lasersystem IDAS von Alma Lasers mit grünem Licht der 
Wellenlänge von 532 nm.
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wie dauerhaft verödet. Kleine Äderchen lassen sich mit 
wenigen Impulsen in einer bis drei Sitzungen vollständig 
therapieren und sind zum Teil direkt nach der Behand-
lung nicht mehr zu sehen. Bei größeren Gefäßen oder 
Flächen sind oft mehrere Sitzungen notwendig. Die Be-
handlungsdauer und die Anzahl der benötigten Sitzun-
gen hängen von verschiedenen Faktoren ab, wie der Art 
der Hautveränderung, ihrer Lokalisation, Größe und Tiefe 
in der Haut. 

Die Haut sollte nicht gebräunt sein und auch nach der 
Behandlung sind Sonnenbäder für etwa vier Wochen 
zu vermeiden. Der Sommer ist daher ungeeignet für die 
Behandlung, doch auch im restlichen Jahr empfehle ich 
meinen Patienten das Auftragen eines Sonnenschutzes 
mit Lichtschutzfaktor 50.

Kombinationsbehandlung bei Rosazea

Bei der Laserbehandlung einer Rosazea im Gesicht 
rechne ich im Schnitt mit drei Sitzungen im Abstand 
von je vier Wochen, bis ein zufriedenstellendes Ergeb-
nis erreicht ist. Den IDAS-Laser kombiniere ich je nach 
Schweregrad der Rosazea mit entsprechenden lokalen 
Therapeutika, welche der Patient im Anschluss zu Hause 
anwendet. Hierbei werden zunächst in der Praxis die ein-
zelnen, sichtbaren Gefäße durch den Laser entfernt und 
die zurückbleibende flächige Rötung durch die lokale 
Therapie reduziert bzw. beseitigt. In sehr seltenen Fällen 
werden Medikamente zur Unterstützung verschrieben, 
dies ist jedoch in der Regel nicht erforderlich. Mit etwas 
zeitlichem Abstand kann zur Verbesserung des gesam-
ten Hautbildes zusätzlich ein Fruchtsäurepeeling durch-

Abb. 1a–d: Teleangiektasien vor (a und b) und nach (c und d) einer Behandlung mit IDAS. Abb. 2a–f: Stielwarzen vor (a, b und c) und nach (d, e und f) 

einer Behandlung mit IDAS. (Bilder mit freundlicher Genehmigung von Dr. Bernd Algermissen, Berlin)

Abb. 1a Abb. 1b Abb. 1c Abb. 1d

Abb. 2a

Abb. 2d

Abb. 2b

Abb. 2e

Abb. 2c

Abb. 2f
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Nose, Sinus & Implants 2018
Hans Behrbohm

Am Wochenende des 20. und 21. April wurde erneut 
der interdisziplinäre Humanpräparate-Kurs für Implan-
tologen, HNO-Ärzte und Ästhetische Chirurgen in der 
Charité Berlin veranstaltet – mit außerordentlich guter  
 Resonanz. 60 Teilnehmer fanden am Freitag den Weg  
in den Sternsaal am Institut für Anatomie der Charité.

Die Veranstalter setzten erneut auf ein Konzept hoher 
wissenschaftlicher Qualität und praktischer Relevanz, 

was sich u. a. in dem hochkarätigen internationalen Re-
ferententeam aus Wissenschaft und Praxis unter der wis-
senschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Hans Behrbohm, 
Prof. Dr. Oliver Kaschke und Dr. Theodor Thiele, M.Sc., 
M.Sc. widerspiegelte.

In mehreren getrennten, aber auch gemeinsamen Po-
dien fanden straffe interaktive Einführungen statt, um den 
Kursteilnehmern die maximale Zeit für die Hands on-Prä-

Bei herrlichem Kaiserwetter fand am 20. und 21. April 2018 der 5. Humanpräparate-Workshop Nose, 
 Sinus & Implants im historischen Sternsaal des Instituts für Anatomie der Charité statt. Es war zugleich das 
30. Kursjubiläum der Präparierkurse zur topografischen und chirurgischen Anatomie der Kopf-Hals-Region 
an dieser historischen Stätte.

Abb. 1: Während des Kurses wurden die einzelnen Übungsschritte erläutert, per Video demonstriert und am Humanpräparat geübt. 

Abb. 1

| Spezial  Veranstaltung
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paration an den gefriergetrockneten Präparaten zu er-
möglichen. Dafür standen 18 Stunden zur Verfügung.

Erlernte Theorie praktisch anwenden

Je zwei Teilnehmer (Implantologie/HNO) arbeiteten 
 gemeinsam mit entsprechendem Equipment an einem 
Humanpräparat (unfixiertes Präparat). Referenten/Tu-
toren betreuten die Übungen der auf max. 30 Teilneh-
mer pro Tag begrenzten Kurse. Der Humanpräparate- 
Kurs „Ästhetische Chirurgie“ fand sowohl am Freitag als 
auch am Samstag (Kopf-Hals-Brust-Torso) statt. Inhalt-
lich standen dabei die Themen Facelift, Neck Dissection, 
Chirurgie des N. facialis und der Speicheldrüsen, endo-
skopische Chirurgie der Nasennebenhöhlen (inklusive 
 osteoplastischer Operationen der Kieferhöhle, Ver-
schluss von MAV-Fisteln) und funktionell-ästhetische 
Septorhinoplastiken durch HNO-Ärzte, MKG-Chirurgen 
und Ästhetische Chirurgen im Fokus.

Am Abend wurde im historischen Hertwig-Hörsaal mit 
einer Filmdokumentation auf 30 Jahre Präparierkurse 
 zurückgeblickt.

2020 findet Nose, Sinus & Implants erneut im April 
statt.

Abb. 3

Abb. 2: Die wissenschaftlichen Leiter der Veranstaltung (v.l.n.r.): Prof. Dr. Oliver Kaschke, Prof. Dr. Hans Behrbohm und Dr. Theodor Thiele, M.Sc., M.Sc. 

Abb. 3: 60 Teilnehmer fanden sich am Institut für Anatomie der Charité ein. Abb. 4: Je zwei Teilnehmer ( Implantologie/HNO) arbeiteten gemeinsam mit ent-

sprechendem Equipment an einem Humanpräparat. Abb. 5: Begeisterte Teilnehmer. Abb. 6: Der Humanpräparate-Kurs vermittelte wesentliche Kenntnisse und 

Fertigkeiten zum Themenkomplex „Anatomie, Augmentationen, Implantate und Sinus“.

Abb. 2

Abb. 4 Abb. 5 Abb. 6

Bildergalerie
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Live Surgery Symposium: 
Von Praktikern lernen
Franziska Niedermeier

Seit bereits 28 Jahren steht beim International Live Surgery Symposium der Erfahrungs- und Wissensaus-
tausch von Experten, Fortgeschrittenen und Anfängern aus aller Welt im Mittelpunkt. Gerade im Bereich der 
Ästhetischen Dermatologie, der Dermatochirurgie und der Plastischen Chirurgie spielen Weiterentwicklung 
und Fortschritt eine exponierte Rolle. Aus diesem Grund halten die Organisatoren des 14. International Live 
Surgery Symposium in diesem Jahr wieder einige Neuerungen bereit.

Abb. 1

Da sich das Symposium über die vielen Jahre 
hinweg immer größerer Beliebtheit erfreut 

und mittlerweile über 450 Teilnehmer zählt, 
ist die erste Neuerung bei der Location zu 
finden. Das Sheraton am Airport Frank-
furt am Main bietet mit seinem großen 
und modernen Kongresszentrum we-
sentlich mehr Platz für das Herzstück 
des Symposiums – die Liveübertra-
gung aus den Räumlichkeiten der Ro-
senpark Klinik und der Hautklinik des 

Klinikums Darmstadt. Auch eine 
noch umfangreichere Industrie-
ausstellung sowie zahlreiche 
Workshops können nun noch 
komfortabler und für eine grö-
ßere Teilnehmerzahl durchge-
führt werden – und das alles bei  
einem 5-Sterne- Service.

Was bleibt, ist das Motto: „see – learn – meet“, wel-
ches das Symposium so einzigartig macht. Im Fo-
kus stehen, neben den medizinischen Fertigkeiten, Be-
handlungstechniken sowie Weiterbildung unter anderem 
auch Begriffe wie Achtsamkeit/Bewusstsein, Vernunft 
und Kontinuität. Wichtige Eigenschaften, die in einer 
Wachstumsbranche wie der der Ästhetischen Medizin  
große Bedeutung haben – nicht nur im Sinne der Patien-
ten, sondern auch der Behandler. Dr. med. Sonja Sattler, 
die Tagungspräsidentin des Live Surgery Symposiums, 
spricht über Neues und Bewährtes.

Frau Dr. Sattler, was macht das Live Surgery Sympo-
sium so besonders?

Das Live Surgery Symposium richten wir bereits seit  
28 Jahren im Zweijahresturnus aus. Dieser zeitliche Ab-
stand ermöglicht es uns, die Innovationen, die ja nun nicht 
permanent auf den Ästhetischen Markt kommen, bereits 
mit einiger Praxiserfahrung der vorführenden Operateure 

Abb. 1: Dr. med. Sonja Sattler, die Tagungs­

präsidentin des Live Surgery Symposiums.

| Spezial  Interview
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